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Änderungsantrag zu EP-U-01

Von Zeile 451 bis 453:
Mitgliedstaaten nicht um den niedrigsten Standard konkurrieren. Voraussetzung für jedwede

Förderung ist das Einhalten von Umweltstandards, Umwelt- und Sozial

standards, die ebenfalls für alle Mitgliedstaaten auf EU-Ebene festgelegt werden müssen. Im

Rahmen der GAP fordern wir einen 15 Milliarden Euro 

Begründung

In der Landwirtschaft und in Lebensmittelverarbeitungsbetrieben herrschen teilweise

menschenunwürdige Arbeitsbedingungen. Dazu zählen gravierende Missstände bei Arbeitszeiten,

Entlohnung und Arbeitsbelastungen. Dies muss sich ändern: Die Einhaltung der gesetzlichen

Sozialstandards muss neben Umweltauflagen Voraussetzung dafür werden, ob ein Betrieb

Subventionen der EU erhält.
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